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Amtiicher Theil.
^ V e . k. k. apostol. Majestät hab?,, mit aller-

höchster Entschließung vom 18. Juli d. I . auf ras Be-
stallungsdiplom des kaisell. franzöllschen Konsuls in
Triest, El'gc" B.no>, T a scher de la H) ̂  q c, i e,
das allerhöchste Er.'qüallir aUergnädigst zu eichc^'i!
geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mil allcrlidchstcr
Entschließllüg vom 4. I » l i d. I . a»f daö rou der Re-
gierullg vo>, Hayli cwsgestellle Vestall»:!c,^dipll>m oes
Eomund B a u e r als hoyt'scher Cons»! für Tviest
das allerhöchste Ereqnanir aUergnadigst zu ertheile»
geruht.

Nacbweislnig über dir aus den Abschlüssen der
StaatS-Cencralcasse uild den ^ndeshaupc- und Samm-
luligscasseu zosammelia/stellceu Ergebnisse der S^a ts i
eiul'ahlne,, und Ausqabeu der österreichische«, Mouar-
chie im Verwalcllugoj^hle 18'i2.

(Schluß, )

I». Staatseinnahmen.
^ . Ordentl iche Ausgabe,,.

I m VerwaltlNiqejahre

Erforberuisi der Staats- dulden.
schl'ld <>2.6l)tt.37k <>0./z81 N31

Hofstaat 5,950.491 0,109.848
CabmelSsanzlei Sr. Ma-

jestät 41.092 40.003
Neichsrach 157.628 53.714
Milllsterraih . . . . 59.822 83064
Mimst.'rimn des YIe»sieru 1.724,5^1 2,<s>l;<».'̂
Ministerium des ^lnier» 17.2^6.'!28 18.130 Nl4
Oberste Polizcibel'^de . 9.27tt ,«", 8.000,477
Ml»istermm deo K'ieqeS 110.843.Ü21 1N7.2s>9.292
Ministerium d.'r Fmanzn, 2.^1i»2l»83 20.881.711
Mluisterium der Justiz . 18.477.260 17,ll2ü.(i/;2
Ministerium des Cultus

und des Ul'tertichleS . 4,336.800 3.781.871
MimsteliulN für Handel,

bewerbe und öffentliche
B ^ . ' - . . 15.1W.099 12,891.903

Millisterilim für Laodes-
culNlr und Vergirese» . 283,847 310.675

Vontrollsbehörde,, . . 3.280.039 3,067,777
Zusammen . 274.587.121 200.800.670

L. Außerordentl iche Ausgaben

I m Perwaltm,a,5jahre
1852 1851

Zahlung an die kaiserl. rus» Gulden,
sische Negierung aus Au-
laß der Il'terveuliou in
Ungarn und Siebenbürgen
im Jahre 1849 in Barem
und mittelst Salzli.feiuüg 1,864.890 2.321.314

AnSlagenderKriegosiistimssen __ ^5^79.000
Aufwand des uach Deutsch-

land eutse>ideteulV. Armee-
corps 3.103.236 3.361.786

Zahlung au Parma in Zolqe
derKriegöereiguisse in den
Jahren 1848 u.,d 1849 . 07.050 -

ZahlungauModeuaauSdeM'
selben Anlasse . . . . 1 ^ . 1 4 2 -

Zusammen 5.225,3,8 20^802.100
Bei der Aergleichung der Ergebnisse beider Jahr-

sänge ergibt slch eiue Zunahme der ordentlichen Aus-
gaben um 13,720.451 st.

Ausgaben um 15.630.782. ,

imGauzeusomiteine Abnahme der Aus-
gaben um . . . . . . . . 1.9 l 0.331st.

I n den einzelneu Rubriken waren die vorzüglichsteu
Ergebnisse folgende:

1.
Das Er fo rderu iß der S t a atSsdn'ld betrug:

.̂m B"'walcu"a5jabre
^ 1852 l s ^ l

an Zinsen von der consol,-
dirten Schuld, mit Aus-
nahme jener an den T,l-
gümisfond . . . . ^2987.974 39.9l8.837

au Zinse» vom verzinsliche» ' , „ ^
Staatspapiergrlde . . 2 879.872 3.201.919

an Zinsen ron der übrigen
schwebenden Schuld . . 3 740.929 3,633.704

an Lottoa»lcheii5gewinnsten i'902.330 3,309.438
an DotationenmidZü,s,.uan '

den Tilgungsfoiw nach
Abschlag der zu Obllga-.
l'onS.A»kaufen verwen-
deten Betrage . . n 097.270 10.417,! 33

Z"sammeI^'02M8.37ö <)".^81,031
Das MebrcrfordelUls; im Ber>vallungsj^)lt 18 ,̂2

betrug 2,127.344 st. Dasi dasselbe be> dem nun bohê
ren Stande der Staatsschuld uicht mit einer bedeu-
tenderen Summ.' ^'roortrict, beruht auf dem bereits er-
wahuten Umstände, das; die noch ron der Conuertirnng
l)>rrüh> enden Interessen- und ^ott0-Ä»l^)">>^^ewin»st-.
zahlnngen in das Ergebüisi fnr das Jahr 185l eln.
bezogen worden sind.

2.
Der Anfirand für daS M i n i s t e r i u m des

I n n e r e n betrug im Vern>altlMgejah,e sl.
1852 17.280,528
uud war a,e^n jenen des Verwallungs-

jahres1851 nut 18,136 334
geringer um - - 84!1,8<)«
wahrscheinlich aus dem Grunde, weil bei der appiorl-
mat!veu Pelli>'llung der im I^d'e 1«"1 »>chc b.'sonoerS
»<,chqen'l<ft'!el! Admlnlstratlons-Aliol^ci' von Un^nn
el» zu g>oßel Th^'il bei dem Mioisteriom deo Inue,»
in Ansaft gekommen sei» dürfte.

De» Ansir.nid für di, Oberste <p 0 l i ^ ei beliosd«,'
zerfallt iu folgexoe Rubriken: I m V^rlraltunq^jdhre

1852 1851
Gulden

Centralleitung 46 007 —
Oeffenlliche Sicherheit . . 2.844 514 2.772,821
Gensd'amlerie 6.385,034 5.227 650

Znsammen"^270 '55 8.000,477
Der Mehraufwand nn Verwalcunqe-jabre 1852

belrägr 1.275.678 ss. und rüdri vorzüglich »on ter
gioßereu Ausdehnung der Geued'armerie her.

4.
Der Aufwand des K r ie qS m i n ls! er i ums

entfiel ,m Verwallungejahre 1852 fl.
mit 119,843,321
bci dessen Vergleichung mit dem richtig

gestellten Erfolge deS Verwaltungs-
jahreo 1851 mit 107.299.292

sich ei» Mehraufwand von 3.554.029
erqibt, wovou auf die eiqenelicheu Armee-Anölagen
3.212.497 st. eucfallen. '

5.
Der Aufwand der F inanzverwal tuug zerfallt

in folgende Haupirubriken:
-') Uu >nictel ba le r A nf- I m Verwaltuugsjahre
wand der Ziuauzbehor- 1852 1851

d e u : Gulden.
CentralleitU'.ig . . . . t 065.449 799.750
3»>anz-Landc'5- und Bezirks- '

directionen . . . . ^ 4 588.200 3.937.550
Fiuanzwache . . . . (^'931 224 6.023.123
Steneramter . . . . 3'045.263 2,155.588
Cacaster llud Gruudsteuerpro-

visorieu . . . . . . 2.791.124 2.331.086
Audere Fiuanzbchorden . . 1.781.300 1.872 547

Zusammen 20.252 046 17.719.050
l>) S o n s t i g e Aus lagen 4.899.^37 3.102001

Hauptsumln'T'25.152.083 20.881 .?1l
Bei Aergleichung beider Jahrgänge zeigt sich ein Mehr-

erfold<rmßimVellraltMlgßjahre1852um4.270.372sl.,

wooon wegen der größeren Auödehnuug der Finanz-
behdrden i» den ungarisch-siebenbürgen'scheu Läudern
auf die Fiuauz-Laudes- und Vezirkodirec-
cionen 650.650 ss.
aof die Finauzwache 358.101 „

„ „ Sceueräinter . . . . . . . 889.695 „
und auf den Cataster uud die Grundsteuer-

^roris^licu 460.028 „
entfallen.

6.
Der Aufwand des Just izminister iums betrug

im Verwalcin'gejahre 1852 . . . . 18.477.200 fl.
1851 . . . . 17,525.652 „

im Verwaltuugsjahre 1852 somit wehr
nm 951.608 ff.

wahrscheinlich aus dem Grunde, weil bei der approri-
lualircn V>rtde>lnng der im Jahre 1851 nicht besonders
ausgewiesenen Atministraliousauslagen von Ungarn ein
;» geringer Antheil bei dem Ministerium der Justiz in
Ausa!) gebracht worden seln dürfte.

7.
Unter den Auslagen deS M i n i s t e r i u m s f ü r

5) an d e l , Gewerbe und öffentliche Bau ten ,
bei welchem slch im VerwaliungSjahre 1852 gegen das
Vorjahr ei» Mehraufwand von 2,217.196 si. ergeben
hat, sind folgende Posten bemerkenstwerth:

I m V'-rwaltungsjahre
1852 1851

Baubehörden iu den Krön« Gulden
, landern 1.836 55« 1.463.202
Straßenbau 7.607.176 6.6848 l«
Wasse.bau 3.919.040 2.965.023

ß.
V , i den ausierorte<»tlich?l« Ausgaben, welche

im VerwaltllNliSjahle 1852 . . . 5,225.318 st.
185l dangen 20.802.100 „

betraaen haben, zeigt sich eine V>̂ r« ^
milldeinng um 15,636.782 ft

welchen il)se>, Grnnd hauptsächlich in dem Hinweg-
sollen der Al,olag,n für KrlegSrustungeu findet. zu
deren V^deckunc, im Venvaltnngsjahr, 1351 cin A»f.
»raud ron 15.179.000 fl. ersorderllch war.

, , , . Die Vergleickuna der Staats.
ellluahlnen mit deu Staat^aus^aden
liefert »achfolgeudeS Resultat: I m Perwalluna^jadrö

1852 ,851
G"lde„

Oi deutl. Staatseinnahmen 224.800.268 202.013,686
Osdelitl.StaalsanegabtN 274.587.121 260.«60^7l)
Es b, trug dah,r das Deficit 43,780.852 58.852.984

welches als das Resul»
rat der ordentlichen, ree«
len Gebarung zu belrach»
ten ist.

Die al'ßerordeullichen Ein-
uadmen betrugen . . 1,558.840 17.491.454

Die ausierordentlichen AttSl
gabeu 5.225 318 20.862.100
es ergab sich somit an der '
ausil'roidenclicheu Geba-
rung em Abgang von . 3.666.478 3.370.646

Fastl man die Ergebnisse
der ordentlichen uud au-
ßerordentlichen Geba,
"mg zusammen, so er-
gibt fich nachstehendes
Resultat:

Gesammtsumme der
Staatseinnahmen . .226.365,108 219.505.140

Gesammcsumme der
Staatsansgaben . .279 812.439 281,728./?»

Gesammtabgang .^3,447.331 ii2.223<l30
Bei der Vergleichunc, dee R<snl«ate5 be'^r ^ayr

g^l'ge «rhellet. daß im Verwallungsjab'-e ^ ' ' ^ „
Der Abgang bei der ordentlichen G e b a ^ g ^ . g^

war nm . . . . - - - '
Der Abgang b« der ansi^o'den^ch«" 2^^,832 .,

Gebarung dageg," ^ b " / ' " ' . ^ - - F ^ T F M ^D-rGesamuttal.ga»gsl"Ntttt,..,erum ,
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H ' l . Die im Verwaltuugsjahre 1852 durch
C r e d i t s o p e r a t i o n e n bewirkten Zuflüsse Ul,d
die Verwendung derselben sind aus nachstehender Dar-
stellung zu entnehmen:

Die Zuflüsse durch Credits-Operationen betrugen:
.») Durch Vermehrung der fnndlrlen Schuld:

1. durch Einzahlung auf das 6percent. Guide,,
Anlehen vom I . 1847 (Rückstand) 2.269.022

2. auf das 6perc. l. v. Anleheu v. I . 1860 U M 1.946
ll. auf das üperc. Anlehen v. Jahre 1861 67,168.799
4. Aufzahlung bei dem Umtausche 6'

percent. Obligationen vom I . 1861
gegen 2' . , p(5t 407.607

6. durch Elnzabluug auf das äpercent.
Silber-Aulehen vom I . 1862 . . 18,236.794

6. durch Einzadluuy auf das 6percent.
Bai.k-Valma.Auleheu vom I . 1862 23,794.488

7. durch Capilallsirung vou lrmbatdisch-
venetiauischen Trcsorscheinen. . . 2,133.891

8. durch Capitalisiruug von Daz-Enl»
schädiguuge« 66.790

k) durch Vermehrung der schwe-
benden Schuld: '

1. durch Ausstellung 4perceut. (öen«
tralcasse^Anweisnngen für die Drpo- ^
siteucasse deS T'IgungsfondeS . . 12.226.006

2. durch Hinausgabe 3perceut. Auwei:
sungen vom I . 1862 2.416.360

l') durch Vorschüsse vou der Bank:
1. mittelst von der Bank eingelöster

Hypothekar - Anweisungen vor Ab-
schluß des Vertrages vom 23. F«: ^

- l'ruar 1862 . . . ll.600.000 fi. -
2. mittelst Uebcrgabedcs

zur Zeit des Vertrags-
Abschlusses bei der I
Bank vorhandene»
Etaalspapiergeldes 27,000.000 fl. <

3l»,600.000 fl.
nach Abzug deS au die <

Ba"k »ach dem Ver-
trage rrm 23. Fe» '
bruar 1862 zurück«
gezahlten Betrages pr. 4.600.000 ss.

26,000.000 ^
<l) durch mehr eingezahlte als er-

folgte Gruude>ulastungs'.(5ap,lalleu und
dienten l» den deutschen u,,d slavischen
Krouläudern (ohne Galizien) . . . 10.877.U10

Zusammen . 168,360.896
Hievon wurden verwendet:
l») zur Deckung des ordentlichen Gulden

und außerordentlichen Abganges . . 63,447.331
li) Zur Verminderung der fun-

dirten Schuld:
! l . zu Rückzahlungen vou Lotto »An«

lehenscapitalien l,643.600
2. zur Einlösung von Obligationen des

Auleheus vom I . 1861, Serie ^ ,
zum Behufe der T'lguug . . . 438.472

3. zur Eiulösuug solcher Obligationen
der Serie I! 82.286

4. zur Eiulosuug von CouvertirungS-
Obligatiouen 330.167

ü. zur Eiulösuug verloster Obligatio»
neu der W. W. Schuld . . . 78.398

6. zur Eiulosnug anderer Obligationen
durch den Tilgungsfond . . . . 44.964

7. zur Eiulosuug der vou der Eiuzie«
hung des W. W. Papiergeldes her-
rühreude» Obligatioueu von der Bank 2,817.961

l ) Zur Verminderung der schwe-
beudeu Schuld :

1. zur Einlosuug vou 6perc. Hypolbe»
kar-Auweisuugen 7,160.360

2. zur Rückzahlung gerichtl. Depositen 73.134
<!) zur Rückzahluug schwebeuder

Schuldeu au die Bank 763.060
'̂) zur Eiulösuug d«S Staaispa-

piergcldes:
^l. zur Ewidsliug des StaatSpapiergel»

des mit Zwangscours . . . . 33.086.381
2. zur Einlosuug vou Müuzscheiuen . 6,307.216
3. zur Emlösmig vou lomb. »enelian.

Tresorscheiuen . 2 187.900
l ) zur Tilgung von Wechselschuldiu 2^620.636
3) zur Vevlchtlgung vou DazEut-

schädigungscap>tali,u . . . . . . 170.400
n) zur BestreicuugptoductiverAus«

lagen:
1. zu Eisenbahubauteu 13 799.490
2, zur Erweiterung der Eisenbahn-

Betriebsmittel 2 873 664
: l . zur Eiulösuug vou Privat«Eisen,

bahueu l,658.960
4. zum Telegrapheubau 301.498

i ) zu Vorschüssen a u f U r b a r i a l «
Eutschad igunqen i u G a l i z i e u und den
ungarischen K r o u l ä l i d e r l , . . . . o .<>b8 .44 !

Zusammen . "13ö,sß1.077

Bei Vergleichuug mit deu besou- Gulden
deren Zusiüssen von 168,360.896
ergibt sich ein Mehrbetrag der lchcercn vou 22.499.819
welcher zum Theile zu velschiedeneu Volschüsse», groß-
centheils aber zur Velmehruug der Eassevorrache ver-
weudet worden ist-

Faßt mau die Hauptergebuisse der besoudereu Zu»
ftüsse uud dereu Verwellduug zusammen, so ergibt sich. d,e
gleichnamigen Einuahmo» uud Ausgaben vou etuauder
abgezogen, folgendes Resultat, welchem zum Behufe der
Verglelchu»a die ähnliche» Ergebulsse des vorausge-
gaugeuen Jahres, nach Vornahme der durch d»e «m
Eiugange besprocheue Vemerkuug hervorgerufeneu Be-
richliguugcn beigefügt siud.

I m Verlraltuugojahre
Besoudere Zuflüsse: 1862 1861

u) Durch Vermehrluig der Gulden
fuudirteu Schuld . - 101.407.789 67,416.137

l)) durch Vermehrung der
schwebeuden Schuld . 7.406.866 29.831.460

l>) dnrch Vermehrung der
Schuld au die Bauk . 26,236.960 -

ll) durch Vermehrung deS
Staatspapiergeldes . — 37,243.668

>') durch mehr eingezahlte,
als verwendete Grund-
eutlastuugsgelder i» deu
deutscheu uud slavischen
Kro.,ländern(ohneGa'
lizien . . . . .

Zusammen . U6.028.616 139.036..^!"
hievon wnrdeu veriveudet: I m Verwaltungsjahre
>) Zur Bedeckung l)es or. 1«62 1861

deutlichen und außcror- Gulden
deutllcheu Abgaugeö . 63.447.331 62.223.630

>Y zur Tilgung der Schuld
an die Natloualbauk . — 39.926.690

') zur Elulosung vou
StaatSpapiergelo . . 42,061.497 —

l) zur Tilgung vou Wech-
selschulceu . . - - 2.620.636 162.694

) zur Berichtigung vou
Dazencschadigungv-Ca«
pitalien . . . 10^.400 383.6l9

') zum Baue und zur
Betriebsmittel' Envei«
teruug der SlaacScisen'
bahueu lind Telcgrapheu,
dan>, zli, E'nlosuug vou
Privat.Else»l'^hl,en . 1tt.633.492 19,067.249

!/,) zu Vor sch ü ss< u al, f Nr -
barial-Eluschadignugeu
iu Galizieu u»d in den

mansche,. K.o„,..,' ^,^ ^^ ^ , , ^ , ,
!,) zu andern Vorschüssen

uud zur Vermehrung . « < ^ , . . ^ .
der Cassemittel. . . 22 .499 .819 12.188^06

Summe wic oben . 146,028.616 139,036.6 l0

Nichtamtlicher Theil.
V e st e r r e i ch.

3Vicn» 4. August. Wie man aus Salzburg
berichtet, glaubt man dort, daß Se. Majestac der
Kaiser gelegenheitlich der Reise »ach Ischl auch Salz-.
bürg uud iliuz M't Allerhochstseiuem Besuche beglük-
ken werde.

— Das ausgegebeue „VerorduuuaMatt für die
Verwaliuugszweige deS österreichische!, Handelsmini-
steriums" veröffentlicht das iu Folge allerhöchster Ve-
wiUiguug vom 8. Jul i 1863 zwischeu dem k. k.
Haudelsmiuisterium, im Rameu der SlaatSveiwal-
lU'ig u„d der pnoilessirttu Donau . Dampfsch'ssfadn-
Gesellschaft, bezüglich des Baues eiuer ScaalSe>,e„-
bahu vou Mohacs über Fünfkircheu nach deu dor-
tiaen Steiukohleugruben abgfschlossein' Uebel einkommen.

— Hr. Vinceuz Ragy, Professor iu Szachnun',
will auf eigeue Koste» iu der geua.imeu Stadt eiue
Uuterrealschule griu'deu, uud Hal die Concession be-
reits hoberu OrtS uachgesucht. Szaihmar, dessen Be-
wohner großceutheilS Handels- u»d Gewerbsleute siud,
hat bis jeyt nicht einmal eme Ze'chueuschule.

— Die Neichcnberg-Zitcauer Eise»bah»l«uie wird
folgende Richtung nehmen: Dieselbe, vou uua/fahr
3 cin halb Meilen väuge, überschreitet von Zittau
aus die Niederuugeu des îeissefiusses, sich den Braun-
kohlenrrerkeu von Horthau uud Großdorf möglichst
uahernd, berührt die Städte Krayau uud Grottau, ,
für welche Auhaltspui'kle so uahe. als eS die Ter-
raiusverhültnlsse zulasseu. projectirl siud. und e»diqt
auf dem südwestlich von Neicheuberg gelegeueu Pla-
teau, als dem für eine Foriseftung der Bah» in ,ud-
l.cher Richtung nach Pardubiy geelguetsteu Pu.,kce.
Vou der gesammteu Bahulmie fc>Ueu ungefähr drei
Viertdiile auf österreichisches, em Viertheil auf sächsi-
sches Staatsgebiet. - ^

— I u S t . Pölten wird ein Kuabeli'^emniar
zur Htranblldung vou Priestern errlchcet.

— I u einem Schreiben aus FranzeuSbad vom
30. Jul i iu der „Bohmna" wird über die Euthül-
luug deS Frauzeusmoüumeutes berichtet: Tags zuoor
schou konnte mau die Giebel aller Hauser mil den
^anoesfalbeu uud deu Farbeu des Nelchcs iu ssatteru»
cen Fahnen uud die Hauseifroüteu der Kaü'erstraße
mit Festous aus Blumeu uud Eichenlaub geschmückt
sehen. Am Nachmittag rückte oie Klatcauer Husaren,
musir e,u uud vers^mn^lle tiu Paike eine zahlreiche
Gesellschaft. Am Hbend brachte sie d.m Urheber deS
Festes, Grafen ?)<'ü»ch - Belli>,gl)ausen, nud oeu um
Frauzensbad verdieureu Vma.ermeü'ter Hrn. ^olmaun
Staudcheu. Am fiüdeu Morgen oeö 30. hatteu sich
bere«lS zahlreiche Belrohnrr t)er »aheu Städte Eger
und Asch uno ^andleute aus dem gesamuueu Eger-
lande eingefnnde». Um halb 10 Uhr fand die l5ele.
lnaciou eines feierlichen HochaiNtes ln der dorcigen
von weilauo Sr. Ma,. Kaiser Fianz l. gestiftcten
Kirche S la l l . )̂iach dieser begab sich die Veisamm-
luug der Autoritäten „ach dem Parke, iu welchem
sich bereits Tausende vo„ Mensche» rersammell Hai-
ceu, um rem feierlicheu Mcmeuce der Eolhüllliüg
beizuwohueu. Nachdem oie qelodeileu hoho, Gaste,
uucer diesen ter regierende Fürst von Neust« Grelz,
Hourlch XX., Herzog Georg vou Andalt-Dessau uud
der k. k. F M L . Fürst v. Schtvarzburg - Rudolstadt,
w wie die auweseudeu Herreu kaiserl. uuo kouigl. säch»
>icheu Militärs die ihueu ror!'el'alle>,e» El'reupla!)e
eingeliomineu l>i,o der Herr Generalgroßmeister deS
Kreuzheirenoideus P. Dr. Beer im Oruate und von
eü'er zahlreichen Assisted, begleitet, vor dem unter
fteiem Himmel aufgestellten Altare eischieucn war,
hielt der Stifter des Monumentes. Se. Erc. G^af
Mülich-Vl'llinghansen, eine kürze, aber lief empfun-
dene Rede, in wclcher er das Deiifinal, dessen Hüllen
bald sinke» sollten, als ein schwaches Zeichen der
Daukbalkeit beicichuete, daö eiu treuer Diener seinem
Herru sept. au die Bedeutung desselben für Fran-
zensbad eriliuerle, das der selige Kaiser gegründet
uud dem er seineu Name» verliehen, es der Gemeinde
Fraiizeuöbad als ewiges Eigeutdlün übergab und em-
pfahl, „i'd schließlich au oie Bedeutung des Ta.̂ es
für so viele Tausende eiionerle, die aus deu dortigen
Quellen ^ebeu, Gesuudhcic uud ueue Kläfte geschöpft.
Hierauf elsuchce er deu Stellvertreter des Herrn
Statthalters, deu Herrn KrelSpr.isldeitteu des Egerer
Kreises, Grafcn Rochkirch-Paulhcu, Sr . Maj . dem
Kaiser die Feier des heuligeu Tages zur Keuiuuist
bringen uud deu uulerthäüi^steu Dank für die Erlaub»
n<ß abstatten zn wolle», d.is Staudbild des glorrei-
chen Mouarcheu auf diese!» Grunde uud Bodeu er«
»ichteu zu dürfeu. Der Herr K>eiopr«sit)eut erwie'
derte diese Nede. n,oem er dies; zu lhuu versprach
u»o dem würdigen lHcift.>r des DcokmalS den wärM'
sten Dank anssprach. H!^.iuf cz<ib «r das ZeichcN
zur Enthüllüug, uud die Hülle sa»k, um unter dem
Ausrufe allgemeiner Ucberraschuug das eherne Vild-
uiß des großen Monarchen sichtbar werden zu lasse»,
das unstreitig zu den beste» gehört, die Oesterreich
besiltt. Hierauf uahm der Herr Gencralglrßmeister
die kirchliche Weihe vor, uud sprach eiu tiefempfundenes
Gebet in deutscher Sprache. Iuugfraueu legten aM
Fuße des Bildnisses Klänze ui.der, uud die Feier
ging unter dem Schalle der Volkshymue, iu welche
zahlreich die Amveseudcn einstimmte!!, unter Pöller-
schüsseu und Hochrufen zu El'de. Mittags faudeü
iu den Lursalcu große Diners Statt. Nachmittag
ist großer Park und Umzug der E.zerlaudcr Hochzeit-
Abends wird die Kaiseistraße und die Frauzeusquelle
beleuchtet sei», sodau» Ball abgehalten, uud uach die'
sem auf der Wiese nächst der SalzqueUcolonuaoe ei«
Festfeuerwerk abgebraunt werde,».

— Der griechiscke Minister des Aeußeru, Herr
Paicos. h<n in eiuer Zuschrift a» die k. k. Gesandt-
schaft iu Alheu vom 26. Juli die Dienste helvorge«
Dobe», welche der k. k. Vicecousul Herr Dombraoich
iu Durazzo der griechischen Haud.lsmariue be« ver«
schieoeueu Aulässeu geleistet. Herr PaicoS ersucht zu»
gleich die k. k. Gesandtschaft, dafür dem Hl>»ru Dom-
bravich deuDank cer k. griechische» Regiermia, mitzu-
lheileu uud ,hm zu versichern. daß er sich Ansprüche
auf eine weitere Aiierkeunüug der k. Regierung er-
werben winde, weun er m jeueu Gegende,i der alba«
uesischeu Küste, wo gegenwärtig keiue griechische Von-
sularueitretiiug bestehe, seine U"te.stuynug der a ' "
chischeu Haudelsmariue zu,̂ >we.'de" fortsahreu " ' " " "

__ D.e eugl.sche.' V l^ ter vom 30. I..M " ' ) '
den folaeuoeu schreckliche» Tod durch eine» Kaye^di;:

'>''or etwa oierzehu Tage» »rollte eiu Ma»n. Na-
mens Nichmt Hu»c. »̂ St . George in Somerset,
unweit Bristol, eine Kal)e tddteu, und n'ähre»d er
lnermtt beschäftigt war, biß ,h„ die Kaye iu den
Daumen- Er achtete im Augeublick nicht darauf, aber
»ach einige» Tage» fing der Daumen a». si'l) i "
eut̂ 'lnde'-. uud der Wundarzt Alle» winde gernfen«
Doch ungeachtet aller ärzilicheu Bemüb»»g<'» kou'Ue
oie ElN?ünduug uicht gehemmt w>>rde» uuo der Uu»
glückliche starb am 26. d. Mau kauu sich eme Vor»
stelluug vou dem Zustande deS Leidende» aus oe,N
Umstände mache», daß sofort "ach dem ^ / ^
Peiwesuug eintrat uub die L«ich< schou am ^v. l>.
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M . begraben werden mußte, während zwei Leute, die
um ihn ware», schwer erkrankten und ein Dr i t ter sehr
Unwohl ward."

W i e n , .' l. Angnst. Zn Ehren der Anwesenheit
I h re r Majestät der Königin von Preußen war ge-
stern bei S r . k. k. Hoheit Herr» Erzherzog Albrecht
im Schloß Weilbnrg g>oße Tafel, welcher Se . M a j .
der Kaiser und die sämmtlichen Glieder der a. l).
kais. Familie beiwounce». ?sach der Tafel Besnch
von Larei'bnrg, sodann Rückkehr nach Schöndrunn.

-.. Ih re f. s. Hrheic Fran E>zh> M a x e He»-.
riette, die d. B ran l S r . k. Hol), deo H i n . Heizog?
von Bravant, wird Dinstag den 9. Angnst Früh l l
Uhr in der Hofpfarikirche das sacrament der heil.
F i rmung empfangen, n»d Mit iwoch den 10. August
Abende» <i Uhr findet in der Kirche des Lustschlosses
zu Schönbrunu die TraulNig dlirch Procuration S r .
k. k. Hoh. des Hrn . E> Herzogs l^ail Ludwig Scacl.

— Wie lner verlautet, wüd Se. M a j . der .̂ >>.
Mg von Preußen H. Seine Gemalln, Ih re '^iajestal
dle Königiu. zu Ischl behufs der Rückreise nach Ber-
l in abholen.

— Eine Meldung de^ „Osservacore D a l . " vom
28. I n l i zn Folge ,st die T r a n b e n k r a n k h e l t
welche sehr drohend aufgetreten war, m der Abnahme
begriffe».

— Ein Schreiben ans Rustschlik volN 18, ^ l i l l
enthalt fol,ien5e Nocizen: Alle Eimvol'ner >n B n l -
garien müssen be> den öffentlichen Vertheidignügob^u-.
ten, dle >m großartigsten Maßstabe bei..eben w.ide...
Hand anlege^, wodnlch die Landwirchschaft sta.k be-
troffen ist. Zur Verproviamilnng der Festungen an
der Dona», wobei haup,sachlich für englische'Rech-
nnng befrachtete Schiffe thatig sind. weiden anch die
österr. Donandampfschisse l,e,n>Nt; so wnrcen mit t ie-
fer Gelegenheit <:t.': (> „ . Tabak nach Giurgewo ge-
bracht; dann 1<>0 «Zolli, im Gewichte von 10!) (.5^.
bestehend ans verschiedenen milttärlschen Ess^len. ans
Rustschnk »ach Widdin verschifft. — Omer Pascha
liest im Lande >'lt»00 Ki lo Weizen n»d ^(100 Ki lo
Gersse aufkanfen, die ,n den öffentlichen Magazinen
zu Rnstschnk aufgespeichert wurden. Deu Verkäufern
sind die Lieferungen nichc bar bezahlt, sondern Ver-
schreibimgen in besseren Zeilen zahlbar. „ f ^ t wor-'
den. Der K.lo Weizen wnrde >n d.eseu Bons m,c
60 der Ki lo Gerste mit ^ Poster ^.rechnet. Der
Mark t <u l>^rnawoda wurde nicht abgehalten. D ie
e.ugettonen.n Verkäufer fanden den Mark ip lan ^ m
M i l i t ä r be,em.nud wnrden von diesem znn.ckg.wie-
sen, »achdem alle znr Deckung ron M.l.lärbedürfn.s-
sen geelgoele A^a.en reqnirirt worden waren.

^ » I ' « ^ " ' ^ ^"' "'ue'ikanischen Postämter
nmd daS corre,po»d.re»de Publicum aufmerksam ge-
macht, da»; es dringend ralhsam sei. sich bei den Adres-
»en lateinischer Schriftzeichen zn bedienen, da die de»t-
^ 'en Bnchstaben. bei der Unbekannntschaft der amer
s a m t e n mit de.iselb.',,, 0)rnud zn verspäteten und er-
schwerten Bestell»,<ge» g^be».

— Die „^,ew'3)o>k Post" bezeichnet die Be-
richte fraozösilcher Zeicnuge» . daß die Regie, »i,g der
Vereinigte» S t u t e n dem Sliltc,,, in cmer Vloce im
Falle eines Krieges Hilfsttrlippen zugesichert dal>e. alo
Nlthümlich und ganz n,>begrn„del.

T r i e f t , >'i. August. Die Staatsverwaltung hat
dem Marienvereine znr Beförderung der katholische»
Mission in Eentral-Afrika die zollfreie Anofnbr der
füt die Zwecke dieser Mission a»geschafften 200 (5l,-.
einheimischer Industriegegenstände, so wie deren un-
entgeltliche Beförderung anf ter EtaacSbabn bewil-
l i g t , und auch den angehenden 1 ^ Missionaren und
Laien den gebührenfreien Transport zugestanden. Eine
gleiche Begünstigung bat die Direciion der Gloggniyer
B a d " der gaxzen Elpedition zugesichert. Einer be-
sonderen Ä.ierkennung würdig ist, wie die „Austr ia"
sagt. das ^ „ b i e t e n der Direcciou deo Trieste.- ^'loyd,
d.t Missi.uom.rgli,oer und deren Effecten auo Nuck'
s.cht aus en mensch,.,fre..ndl.chen Zweck, den sie ver-
folgen, m,lt 1st .lner Dampfer ohne alle Beschrän-
kung unentgeltlich ...ch W , r ^ . , ^ . , ^ . ^ ^ 7 ' .
geachtet d.e ^ch. f f , der Gesellschaft für wisse i,
llche und Human.<a.^w.cfc ehnohi. ri.lse.tig ,?. '
sprnchgenommen werden. D.r g^achtenI..d.>sticgea/' .
stunde werden sofort noch „ , d.cser Woche »on !',',
abgescuret. j.'Ne 14 Personen aber werden sich ^ ,
10. September l. I . m Tricst znr Ucberfahrt »ach
Aegypten versalnnnln.

ss e u l s ch l >, „ d.
Ä»,ssi>bllrg, 3 l . Ju l i . Die Mission der Vciter

aus d«r Gesellschaft Iesn wmde heute NachMitlagS
' " . . " l)ohe,i D o m k i Ä e dabier anf feiciliche Weise
nahe u !''i m / ^ ' ^ " ' ' ' wahrhaft erhebenden Act wodl
sen hei ^"sunen ans allen Slüüdcu und Clas-
H " r B i s ^ e ' ^ ^ " ^ " mögen. Nachdem der greise
Herr P , i / ' ^ ' ° M>,i!onokreuz geweiht halte, bestieg
Bll<me„k^i„ ^'^ "^"' dankbare» Händen mic
Kanzel. »lit, , ' " ' ^ ^ " ' ' U ^ e n prachtvoll geschmückte
" " ' ^sch.,.,, , . ^ l'e Äbschiedopiedigl. Er warf ei-
a»f d i / o ' ' " ^ ' " ^ ' ' " ' k " " f l^" sa.hol.sche Kirche.
«7 ^ ! ^ ^ erlülene Verfolgung »nd ihre S . g '

nuugen für das Menschengeschlecht, beleuchtete deu
Zweck der Miss ion , erwahute die dnrch sie erzielten
nnd von ihr für die Znkuuft zu hoffenden Erfolge,
und richtete schließlich Worce der vacellichen Ermal)-
nung, des Dankes und der i!iebe an die Anwesende».
d,e eine b«s zn Thraneu gesteigerte Rührung hervor-
brachten, von welchen Gefühlen auch der hochlv. Herr
Paler sichtlich dnrchdrnngei, war.

?iach Beendigung der fast a»derthalbstündigen
trefflichen und ergreifenden Rede beg.'b sich e>ne De-
pmacion der hiesigen katholischen Eimrohüerschast. den
ersten B n germeister. H , „ . Forndran, an der Sp' l 'e. zn
dem hochw. Hrn . Bischof und zu den H H . P P - Je-
sulcen. t»e sich sämmtlich „ „ dischoft'^e» Palaste ei»,
gefunden harren, um den Da>.k der Angobnrger Ka--
'hol.ken da,zl.l»inge>>, dei wtlcher Geiege,.h.'t ten
P p . Par,.'5 dao bekannte indent .n und rin von G.
^ ! > ^ ve.faßles ilbschiedogedichc — daü zugleich ^'ch
<n Tansexden von Aboruckrn an d>e anf dem Dom-
plal) versammelten Bol.'masse» zur Ver lhei l lü^ k',m
^- Überreichs wurde. Anch von Scnen der Scudie-
renden bei S t . Scepdan fa»d die Uebergade emeo
von einem Zögling dieser Anstall r^rfaßien Gedich'
tee S t a t t , und von Sei len dieser instal l wurde
vor dem bischöst. Palast ei» Slüxdche» gebiachl.

<t r n n l̂  r e ' cl>
P a r i s . 1. Angnst. Ein ka'serl. Decret verfügt

die Anweisnng »oil 2 l i 0«^ l ) ^F , . z» deu Arbeiten ter
Anvschmncknng oeo Grabmalee. Napoleons und sonsiigeu
anf daoselve bezüglichen Eilnichtnngen.

Nach der „ P a n i e " Hai der Kaiser die Si>afe des
znr Deportation vernrlheilre» 1,'o»gcm>n!no, der si.h
ln der Slrascolonic von Oceamen bch"det. >>' zehn-
jährige Verbannung umgewandelt. Demselben Blatte
znsolge war die ^age der Stlafcl ' lonle von Cayenne
»ach den leyien Berichten zufriedenstellend; dle Arbeit
g'"g ordentlich vor sich und lieferie schon anf mehreren
^uuclen sehr g»te Ergebnisse

P a r » . ; , 2. ^ugnst. Frellnrschaf'llche Formel»
oder Bedingungen zu einem Arrangement, schrobt der
„^ol ist i tuciouucl", si„d in Wlcu verabredet worden.
Der Wor t laut dieses Arrangements kann der Znstim-
mung al ler bei der türkisch.russischeu Di f ferenz lndirccc
beiheiligten Machte versichert sen», so >r>e die Sanction
deo>elbeu Seiceuü dcr Tuikel als lii vorans erhallen be-
trachtet werden. Die Lösung der ori^calischeu «^age
hangt somit in dieser Stmide einzig und allein von
der Aufnahme ab, die diese Uebercmknnfl in R n M n d
finden wi ld. Wenn, wie man glaube darf, der Lzar
d>ej.lbe annimmt, sind alle Schwleilgkeittn. welche eine
friedliche Lösung verzögen, mic emem Maale geebnet.
Wenn aber gegen aUe Erwartung ^tnsilaiid sel»e Zn-
stlnilnnng verweigern würde, so sallc a»f es allein dle
Verantwortlichkeit. W i r wissen die Form nicht, welche
die Diplomatie zu W<en angenoimmn hac, um caS
cnropaische Völkerrecht, die Unabhängigkeit des S n l -
taiw lind die Integri iac der Tiirkec ilnt den Bürgschaf-
ten zn versöhnen, welche der l^zar zn Gnnsten der
griechische» : i i l l lgion reclamirt. W i r glanbeil aber, das;
jedeo VIrr.il,gemcl>t zn'ls.hcn der ^ürkel l,»d 5)sl>s;la»d,
von ^cechtoweg^!, die lüinlilteldare.'»tanmung der Donau»
fülsteulhümer zur Folge haben sollte.

VrM'ritumliell und Irland.
. ^ " b " " . ^ - I " ! ' - Der Pariser Lorrespo:...
dent deo „Morning ( 6 1 ) ^ , ^ , . ^ , ^ -^^ ̂ ^ i schreibt-

Vellal;l,chen Auolunsien zu Folge hat das eng-'
'sche dab.net der russischen Regierung jungst c,»e
^l t ihe i lnng von sehr großer Wichtigkeit gemacht. Es
yac >u d.e,e: Miccheilnug erklärt, daß England cö
nicht fur e,ue Beleidigung ansehe. daß der Kaiser
ron Rußland tle Verm.ll lnng Englands ,.nd Frank-
reichs m der orientalischen Frage znruckwcise. und daß
rö Rußland kein Hinderniß l» deu Weg legen werte.
aUelu mil der Tüikel zu vcrhandeln. Wett entfernt.
0tt,eu Staat iu seinein Wirerstaude zu uuterstüyeu.
hat die englische Regierung ihm vielmehr immer Räch-
!chlage der Mäßigung gegeben, und wird solcheo anch
>mch wie vor ih»». Vou dem Tage an aber, an
welchem ein dlfinttiveo Arrangement, zwischen der
^urkei uud Nnßla„d abgeschlossen sein w i r d , wird
England jcde Zögerung m der Räumung der Donau.
Nustenihumer als eine Kriegserklärung betrachten, und
0>e energischsten Maßrea/l» znr Beendigung eines sol-
chen ^achverhalts ergreifen. England w.rd die An-
N'e e.che.t der ^lotleu .„ h, , Vesika . Ba i ..icht als
" ' ^"»chl'ldig.mg für das Ve.bleibeu russischer
^ e . . ' ^ ^ d " ' Do^ ' l l "s t " , !hü.m>ru . , ^ „ , ^ ^ ^
7' ' !7'lch'n schiffe st,d j„ ^,^.„ f ^ „ , Viee:e.
^ / ' : , ^ / ^ > t d u n k e n ve.lasscu können; die Frage

! ^ ^d r ' z ^ ^ "b'r g.nz nnabh.ngig vou d r̂
. . .^ ,>.. ̂  .-.. ^ " ' " " " betrachtet weiden. Frank-
.e.ch hat d.e.clbe S.rache wie England gesuhlt

U ° " ^ « ' I ' ^"anst. Der Observer" glaubt.
. ^0 m i>' 7 ". ' ^ ' " a i " "M '6 . oder spätestens

den 30 d m Per.on das Pa.lameut prorogireu würde.

A m e r i k a
Die Nachrichten aus New-York reickeu bis zum

lN. <^l,li. V o m t>. bis zum 16. herrschte eme uuglanb-
liche^H!,^., in Folge deren man innerhalb dieser ^ett
. !6^ Todesfälle zahlte, eine Slerbl'chkeit, »r,e sie mi
'̂.anfe dlescs Jahres noch nicht vorgekommen se>. ^ "

H a v a n n a . wol>er die Berichte bis 12. I n l i lauten,
wüthete die Cholera uuter den Negern, besonders iu
den Znckesplantagsll. Änch iu V e r a - C r u z ui.d J a -
lappa forderte die b'holera zahlrriche Opfer. SaUla
Anna hat sel„e Residenz in Tucnbaya anfgeschlage».
Die Regierung fordert jel^t von aUen Beamten die
Ablegnng emeS neu folmnllrte» Eides, dessen e>ue
(ilansel dahin lautet, die Unabhängigkeit der Nat ion
n»d die Incegri l .N dc5 Gebietes z„ schüfen. Sonst
llest mau in den mel>ka>!>schen Zeicungen noch Detai ls
über d»e vielbesprochene Freil'euter'Erpedition oon Kal i -
fornien gege,, Sonora. Ueber die Dlffere»; mi t de»
Verelnigien Siaaten änsiert sich der „ T r a i l d 'Un io l l " :
„Wenn man in Europa an den A»?brnch ei„es K r i e g s
glaubt, so glanbt» w i r . dasselbe sei, unter gewissen
Umstanden. zwls<i>en M. r i ko und deu Ver. Staacen
;n befürchte». D>e heftige Sp'ache des officiellen
Journale, von Washington bedentet uichts GüteS."

Ueber die feleiliche Eröffnung des Krystallpala«
steo <n 9lew'Vo>k, die am 16. J u l i stattfand, brm:
gen dorllge Blatter anoführllche Artikel. Morgens
um !0 Uhr siogen die Porcale auf, uud in weniger
als süln^r Zeit waren Gallerieu und Kreuzgänge über^
fullc. Das Innere mit seiner 100 Fnß hohen GlaS»
suppel soll ein blendendes Schauspiel biece.«, obgleich
alle ArraxgemenlS erst in 4 Wochen vollendet sein
irerden. I x der M i t t r des GebandeS steht eine co»
lossale Relierstatnc Washmglono, ein Paar Fuß da«
oon eine Bildsäule des Columbus. Ve'de Schiffe,
dao östliche und daS westliche, waren mi t Fahnen
Amcüka'o, Englaüdo, Frankreichs, Oesterreichs und
anderer Lander behangt. I m Nort<n war eine etwa
.';00 ^iolabilicaien fassende Plat t form errchlet. Um
2,4 anf 2 Uhr endlich kam der Präsident Pierce mit
Gefolge ans Washington an. Ei», Capican Dupout
rief daS Pnblicnm „zur Ordnung, " und Bischof
Wainwrigbt verrichtete ein feierliches Gebet. Die
N/w-York Harmonic Society sang ein,« Ehoral,
worauf M r . SedSwick. Präsident der (Krystallpalast-)
Association, eine lange BewlllkommnugSrede au P r ä -
sident Pierce, uud dieser eine knrze Antwortrede hielt.
Be i seine» Schlußworten siel das Publicnm mic lau»
cen c lu^» , ' und die Vl'usik mit dem HaUelnjah (5bor
ans Handelü Messias ein. Darans folgte ein Trinmph»
nunsch und ein Cl)or aus Haydn's Schöpfung. D ie
l'.'ste Ordnung lierrschre wal)rend der (Ceremonie. Ä M
^lbsnd qal'en die Ali^stelllüigeldil^ctolen dem Prasi»
oeneen Pierce nno den fremde» (Sommissarell ein glan»
zenoes Bankett. Die Zahl der am ersten Tag ver»
kallfte,, Einlaßkarten war !l4l>0. Der Erlös an den
Thüren belrng 1U39 D l5 . 40 C. Die Zahl der Be«
sncher war 70U0.

T.'lessraphiscl)o Dcpes^ien.
- Venediss. 2, August. Maisfeider durch au-

danernde Dürre leidend, die Geireidpreise sind forc.
während im Ureigen.

— T u r m , l . Augnst. Die Rückkehr Sr . M
des Könige von Spezia ist erfolgt.

— "Paris, li. August. Ein Artikel La Guerou-
»ieres verbreitet sich Über die oon Seite Frankreichs
ttl,0 Englands Nuiland gegenüber bisher bewiesene
Mäßigung. Rußland werde die ihm für die Bewah-
rnng der Prioilegien der griechischen Kirche dargebo-
tenen Garantien unter gleichzeitiger Räumung der
Douansürstenlhümer annehmen, widrigenfalls Krieg
U» befürchten ware. (Auch der Werth dieser Lucu.
bratiou ist wohl auf daS Mas; der Geltung zurück»
zuführe», welches der sranzds. Presse in der ovienlali-
jchen Frage zngestanden werden kann.

— P a r i s , tt. August. Der Minister deS ^ , i ,
neru, Herr v. Persigny, hat eiu C„culare erlassen,
um die politische», Kundgebungen im Schosie der
Departementalrälhe aufhören zu machen. Ein Eonrier
ist mit Depeschen nach Wien abgegangen. Ein Decree
des „Moniteur" verfügt, daß bis zn Ende dieses
Jahres die Mehrgebühr (>Ullnxc) auf Getreide und
Mehl, welches znr See eiugeführt wird. aufzulassen sei.
Au d<r Börse und im Publicum circulirte,, gestern
iu Folge des La Gneronniert'scheu Artikels zahlreiche
Gerüchte über daS Einlanseu ter Flott«u i„ den Dar-
daneUeu u. dgl-, vermochte» jedoch im Hinblicke auf
deu Wiener AuSgleichungsvorschlag das Vertraue»
keineswegs zn erschüttern. ^..

- M a d r i d . 3. August. Der M""'7cr Mo«
yano bat seine Entlassung «hallen und »1 durch ( " .
lentes elseltt worden. .̂ ...,«^,,

- M c t c l i u , 2«. I n l i Heuschrecke» ^ . ^ '
hier lind i» Kleinasicu dle 3 " ^ ' ^ ' ' ^ ^ ^ , , ^
Citronen- und Pomeranzenbänlne; " ^ ^ h^s o»e
schont nnd ged.ehen. "liencha c» b " r ^
T.aube»k.ankl)eis. P i r a ^ ^ . . <'^

- - ^ . l a g von I . v. 5 le i . , .«a. , r nnd ^ Namberg iu ^ . vach . ^ ^>uwor t l . che H ^ ^ b e r und Nedacceure: H . ». 5 ^ « ' " < ' " n d ^ " " " " " « '



AiHanH M Im!lac1wrSeitnttH.
Telegraphischer Cours«Bericht

der Staatspapiele vom 6. August 1853
Staatsschuldueischrlibmigen . ju 5 M t . (W6M.) 9z ü/!<»

dctto « ^ «/2 „ .. 85 3/8
dctto . 5 ., .. 7K1/8

Darlehen mit AnloslMg v . I . «83», s«r lN0 fl . . 1!W
Vanf-Actien, vr. Stück l^02 st. «,' C M.

Action der Kaiser Ferdinand«, ylorddah»
M t0O0sl. C. M 2^5U ,!. i . ^ . M .

Äcticii der Wicn Gloggnitzcr-Eisenbah»
zu 5U0 fl. (5. M. ohne Coupons . 8?2 l/2 fl. ln (3. M.

Aclien der österr. Donau-Dnn,pfschifffahrt
^l, 5N0 <l. <H. M 705 ßl.Ul E.M.

Actieu dcS östcrr. L l^d in Trieft ,
zn 500 ss. O. M 595 l/2 fl. m lk. M.

Wechsel-lsoms vom 6. August 1853
Amsterdam, filr l 00 Hcllänb. Guld., Nth l . 9 , Vf . 2 Monat .
Augs'ur»,, >ür ll>0 G>l!dt» (5»r., O»!d. 108 3/^ Ufo.
Franlüir ! <, M . , (s»r <2<> si. südd. V c r )

eins W,hr , !>» 2^ l/2 fl. F»si. »!l,»d.) «08 3/8 Bf. 3 M u i a l .
Ham''nl^. N>v «00 M n r l Banvo. Gulden 80 3/4 G. 2 Mo»a!.
Lioonw.' M 300 ToScauisch, « i r , . Gnld. 10» Äs. 2 M"»at.
L^udo», für « Pfund St i r l ing, Onlde», <0 ^ l Bf. 3Ml in. i t .
M>,lla»b, flir 300 OeNervich. Vir,, <«uld. l08 3/^ > f̂. 2 Mm,,,t.
Paris, sin 3<M Frankci, . . Gulb 12» l / ö Af . 2M'»>, t

G o l d - und S i l b e r « C o u r s , v o m 6. August l853.
Vcles. Ge'd.

Kais. M>mz-Ducat,» Agio . . . . i 5 l/8 l ^ ? / ^
dttto Rand ' dto t 5 t ^ 3/4
(iulc! ul m»rca „ . . . . — l ^
Napolcoii^d'or'S ^ . . . . — 8.̂ >»
Sonvcrainöd'or's „ . . . . — l 5 . l 5
Ruß. Iüwl ' r ia l ^ . . . . — ».57
Fricdrichsd'ur's „ . . . . - l>.2
Gülil. Sov.ralngs . . . . . . — 10.4!)
Siibcragio 9 1/2 !> l / i

Z. 1U68. (2> Nr. 4443
E d i c t .

Vom k. k. Bezirlsgr,ichle ^lanina wi>d be
kannt gegeben, daß i > der <Zreculionssache der (§he<
Icute Michael und Helena Tekauz von Eala, wide»
Caspar Schagar von l!»»'u^eli, die Termine zur 2'or«
nähme der brwllligien «recuiiven Feildieiung der,
für, den «ir^culen auf der, dem Änlon Sckaqar vo,:
8ell,̂ < l̂v gehöngen, im Olunrbuche Thurnlack »>»!)
N.ciis. Nr. 4!!^ vo kommenden Realität mic dc,n
lshcverlrage vom 5 Februar ^835 hastenden Enl
ferligu,ig pr. 45 fl. e. 8. <- , aus den 12. llugnst,
den 12. Etplember und den 12. Ocloler l. ^,.,
ledes M,U Fll'it) l l - - l2 Uhr, im Geriä)l5sihe mi
oem Anhange anberaumt wurden, daß die zo,dc>u>^
bei d«m .1. T.'smine auch uoter dcm NciMlverlh^
hintal'qeget'cn wi 'd.

Der GllmdbuchKel!l'.ict und die Li(ii^,iionöl'e-
dingniss? können lnr^e,ichls einglselicn w^deii.

K. k. Aezisksgenchl Planma am 27. M<u l«5?.

Der k. k. B,zilkstich>tl:
î ! e > t s ch e r.

Z. ll1«9. ^2) 3 i l . 340^ül94.
E d i c t .

Vom k. k. l^l^iltegeuckte Planina wild be
kannl gegeben, daß i " der «siecuiiolihlach« des Oco»v
Lclxvigcl, von Bigaun, wit>tl Al.d<eas U»bas, voî
Eibcnschuß. 0!e ereclniven üe'lbi.eiu:igS!e<minr od de>
im Gnnidbuche HaaSverg «"!' Il^d. N>. l86 v o .
lommcnden Vierteldude, im Schatzungswe-tDe vo>,
»880 fi. 5 kl-, auf den l 4 . ^nl i , »6. August unl
den l5 . Eeptember l. )., jedes M l Klüh 10—12
Uh,, mit dlM ilndalig« im O'te der Realllal a,»
deiaumt »rulde, raß die Nealilat bei dem 3. Telmine
auch unter dem Echä^ungswerlhe hinlaoge^tbei,
werde.

Der Gruntbucksexllact, deS Eckätzungsplo.
tocoll und d i , lllcitalionsdedingnisse können hicrge«
nchlß einflksehen wttbcn.

H. k. Be,ilksgetichl Planina am l3.Jänner l853.
A n m e r k u n g . Nachdem bei dem l . Temnne kein

llndot geschah, weiden die rveitern Termine voi
sich gehen.

Bezirksgericht Planina am l4. Juli Ni53.

Z w l ' 1 . (2) Nr. 3993.
E d i c t .

Von Teile des k. t- Be^ilkögeiichtes Stein in
Hiain wird hiemit kund gemach!.

Es sei>l, in der Vre^uliorlssache des Henn
Eiqmlind ^katia, von Stein, gegen Maria Kein
uno Thomas Hlade, ai5 3<ovmunder des minder-
jähllgs" M^ltyaus Kern von Kltr.z, pl:to. schuldigen
,7 fi. 30 k.. c. 5. <-,., zur Vornahme der be-
nnUlgttn Fcilbietung der. im Grundouche (Zom
mcnda St . Peter »ul, Ulbarial . Nro. L6 all,
,27 neu voikommendcn, in Klenz gelegenen M<hl
nn'ldle sammt Gebäuden und Grundstücken, im a,c.
nchllicken Schäliun^swethe pr. l ! 5 l fl. ^5 fs..
dic 2 Termine auf den l . Seplember, dc> l.O^to
der und den 2 November I. I - , j/des Mal von
^i,lili 9 — 1 2 Uhr, im Amtssitze mit dem Beisätze
anberaumt worden, daß dicsc Ytealilät e.st bei tc l

3. Tagsatzung auch unter dem Schätzungswcrlhc
hintangegeben werde.

Das Schätzungspiolocoll, der Grundbuchscjllact
und die Zeilbielungsl'cdingnisse können hieramis ein-
gesehcil werden.

K. k. Beziltsgclicht Stein am l8 . Juni 18)3.
Der f. k. Bezirksrichltr:

K o n scheg g.

ö- »0g0. (2) Nr. 3K74.
E d i c l.

iUom gefertigten k. k. BezNtsgelichic wird hie-
mit allgemein kund gemacht, daß über die Klage
des Jacob Gaic, von Podkiaj H. Z. 22, widrr den
Oeorg Giunlner unbekannten Aufenthaltes, »xuo.
^rsi^ung der, zu der in der Siruergemcinde Pod»
kraj gelegenen, im Grundl'uchc der ehemaligen Herr-
fchajt Wippach 5uk Ruft. Grundbuchs.'lonui I I I .
Ur!>. Fol. 651, Nectif. N i . 21 vo'kommendcn (3in.
sechslclhube gehörigen halben Wicse in Soislich, und
oer Huit.w^de iü Soi^lich, dein Gcflaglen in der Person
dcs Michael Tormann von Portcaj ein (^uralo,
a<l ilctuin aufgesteUt, und daß die Tagsayllng an!
den 4. November d. I . , Früh 9 Uhr, untcr r l̂n,

l̂nhan^e des §. '̂ 9 der a. (5. O. anberaunn woi^
den sei.

Dessen der Gellaqte ,iu dcm Ende tli-mel!
wird, daß er entweder selbst ^n Tagsa^u,g erscheine,
oder einen andern Cui^ttil- nainhafl niache, ode»
oem aufgestelNen (^ul-atar îe .Il'echtsbehelfe an die
Hand a/be, wiorlgenS er die aus seiner Ae,nach'
lässigung idn treffenden Folgen sich selbst zu,n.
schreiben halte.

K. k, Bczirksge'icht Wippich am 24. )uni 18>3.

6. 1099. (2) Nr. 6055.
is d i c l.

Von d.m k. k- Bezilksgeuchlc der Umgcbung
itaibach wicd bekannt qemacht -.

(3s h.ibe Fiaii^ DoUiner, Cigcnlhlimcr der, i,n
vormaligen Onindbuche des 'Huies Hadbach 5ll!>
R»cüf. Nr. l2 , I '.<2 vorkonmlcnde", zu Gamling
liegenden W,,»zln>de, »vioer den u,brk.,nni wo be
fiüdlicdcn Urban Kklschiz eine Klage wegen Vci»
lähll- und Elloschenl'rtlaruna, der i^'lab. ^oldllnng
pr. 535 si. aus' 0cm Lchnldschci.'e dvc. 27. F<l,'lll>l
l?97 «ngedrachi, wlirlider line Tacisa^unq .llU c c»
25». Octob>r l. I . , ^riil) « Uhr dic,gelichcs an^,f
o»dnel wordln ist. Das O'cichl, dem de< O l l des
.'lulen h'Iles dls G.siag'en l»ndeka>,,,t ist, Hal auf
,eine Gefahr und Kostcn den l)iel0l>igen ^cochö-
»dvll.tcn H>n. v l - . .ünton iXak zu sein»m (.^na or
au^esteU!, mil welkem die an^ebiackie tiitckl^sachc
qe.lchlvlüdnunasmaß^ au^acfühit uxd eniscvieden
iveidlN wi d. Dxfclbe »vlid daher lesscn dlüch
leseS >)ff»n liche ^dict ,̂ u dcm Ende e l inn f ' l , daß

er allens.us /,u rechi«,l Zeit selbst llicheine oler d.m
b.stimmten Vert ie l t l seme H'ech'5l'cl)clse an Hanlcn
u lassen, ode, auck sich selost , i en and»>n ^ach
valier zu blstcl^n und dies.m Oeiichie namdaü zu
nacden. und üle>l)aupt in alle rie >ecr,!licken o>d
mi>gsmäß^,en W ^ c n eul^uschltitni wissen mö^e,
eie er zu mne, ^eliheidigu >̂  diensam sinori, rvio.i
gens er sich sonst die, aus ,einer Blrabsaulnnn^
.NlstehendlN ^olglü seldst bel^unnsien haben wi>d.

K. t. Bezi.fSgc.lchl der Umgebung llai^achi-
am 2 l . Juni «853.

0. 1095 (2) »I»». 62.0 ,
E d i c l.

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai
bachs wird bekannt gegeben:

<KK dabe Johann Sa le lu , von Staneschlisäi,
gegen Anta Viapos und U.sula Lkal ler , und dcsj.n
undekai'Nlc Rechlonachsolgcr, die^Klage auf verjährt-
nnd E'loschenertlärung zweier ^atzposten, »<1ml!ch:
») deS auf der klägc.ischcn, zu Sianeschllsct liegen»

den, im Grundbuche Unleilhurn 5ub U l l .
Nr. >̂/< vorkommenden Einvierltlhube für Anka
Napos, seit 29. November 1794 intal'uliitcn
Schuldscheines tdo. 22. Novcmder 1794 pr.
165 fi. l!- W . oder 135 fi. «5 kr. H . W.,
so wie des

l») auf genannter Realität zu Gunsten der Ulsula
Etal ler feit 8. Ma i 1806 irttabuli'len Ohevel'
träges cdo. 29. Api i l 18V6 pr. 425 fi. D. W.
angebracht, woniber die Tagsalzung aus den
25. ^ciobcr l. I - , Früh 9 'Uhr , vor diesem
Genchte angcordnci worden ist.

Das Gcrichc, dcm der O l t des Aufenthaltes
der Geklagten unbekanni ist, und da sie vlclleicht aus
den k. k. tländein abwesend sein könnle, hat auf
<l)re Gefahr und Kostm den hie.orlia.en Advocaicn
yrn . I ) r . Anton Na l zu ihrem Kurator aufgesteUl,
mit welchen die angebrachte Rechtssache gerlchis-
otdining?maß>g auögtfiilnl und enlschiedcn werden
wi ld, dieselben werden daher dessen durch das osseiU-
liche Edict zu dcm Ende ernmerl, daß sie allensaUs

selbst erschienen oder dem besiimmlcn Vertreter ihre
Nechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder einen an«
deril Vertreter namhaft zu machen, und überhaupt
i>l allen rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen einzu»
schreiten wissen möge, die sie zu ihrcr Vertheidigung
diensam finden würde, widrigens sie sich sonst die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen bcizu-
messcn baben würde.

K. k. iöezi kögcrichl dcr Umgebung Laibachs
am 1. Ju l i l853.

Z. 1097. (2) Nr. 6520.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi.tsgerichle der Umgebung
Laibachs wi ld kund gemacht:

(5s habe in dcr ExelUiionssache des H i n . M.ir .
tin illegally von Laidach wider Ioscl Zhe>ne,
unter Vertretung scincs (^uralots Johann Dolnitschar,
von Dobrova, wegen au» dem Urldeile vom II).
Jul i 1852, Z. 8229, schlildi^en 54 fi. 6 kr. und
dic Erciut!on5kostcn, mil Bescheide u<l heuligcm in
rcr rrecutive Fcildiclung der, dem (5relulen gehöii» 1
gm, zu Koses zud Haus Nr. 15 li^geuden, im 1
Ärllndbuche der landc^hauptm,:in',ch<'N Gül i 5lili !
Url'. Nr. 83 vvlkomm^ld^n, gciichllich auf 407 ss.
-l5 fr. b.'wl'Uhstel! Ncaliiac' ge.villi^e!, und zur
Vornahme dc.s.Ibe,' in die ^eill'i^lnn^ssaizunglN a^f
den 26. Augnst, auf den 25, S^ -cn , ! cr und auf
den 26. October l. 7<>, le'es M> l F,l'lh 9 — 12 lld'',
in der?lmt)kanzlci angeordnet, wozu die K^ufust gen
mit dem Beisa^c veistandia.lt welden, daß di l3lea! i '
tät nur b.i der dliilen Fril^ieiungs'agsal)ung auch
unter dcm Schay.ma/'wcride hin!an>,egeben wird,
und daß der Grundbuckscriracl, d is Sch^nng?» !
prolocoU und die Licnütionsdtdiüg îssc täglich hl^r» !
amt^ ringejehen werben können. >

K. k. Bczirksaericht der Umgebung Lai'-achs
am 5. ^zuli 1853.

t i . I 0 5 l . (3) Nr , 3634.
E d i c t . j

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt !

gemacht: Es sei mit B» scheide vom 6. I n l i l855/

Z,3<)34, ill die creculive Feilbietung des, dcm At'l<

Tanko gehörigen, im vormals H,slsch,lft Rei in iz" ^

^rundducbl' ^,,,, ^ rb. Fol. .89 erscheinenden ^ H"bt

zu R.'titniz Nr. <;. wc«rn dem Mar t in Kapler schul» l

dlgcr 50 fi, <- 8. c. g.wiu.get. u..d ^ur Vornahmt '

die I . Tagsahrl auf den «3. August, die N . auf

den 12. September und die I I I . auf den 15. Oc»

tober 1853, jidesmal früh 10 Uhr im Orte Rati lniz

mit dcm Beisätze angkordiltt, daß dic Realität erst

bei dcr I I I . Tagfahrt auch unter dem Schätzungs«

werthe wird hintangegcben werden.

Der Glundbuchscxtract, das Schatzungsprotocoll

und die Bedingnisse können hiergerichts eingesehen

und in Abschrift erhoben werden.

Neifniz am 6. Ju l i «853.

Z. N38. (l)

Für Vaterlnndsfrcunde!
I , , der Buchh'l ldlun^ d.s Herr», J o h a n n

G l o n t i n i in Üaibaä, licgt d>e Chronik Val«
vasorö „ E h r e K r a i n " zum Verkaufe und zur
Ansicht bereit. Dieses W.rk ist noch ganz neu,
in Pergament eing.bundcn, und c6 dürfte ein so
wohlcchaltcnes Er^nplar nicht mchr cxistiren.
Kciustustiae mögen ihren Anbot in frankirten, nach
Senos<tsch gelichteten Briefen, unter der Adresse
l ) . 1 ) . , bekannt ^cbcn.

Im Schlosse Nosenbiichel sind 2ö"y'
nungcn zu 2 , 3 , 4 oder mchmen Zimmern-—
auch mit Stal lung zu vclmiethen.

Da dicscs nur eine Aieitel - Stunde von der
Stadt entfernt ist, und die Partei Milch und
sonstige kleinere Bedürfnisse im Hause lxkoM-
men kann, auch dcr Zins für die U Wintermo-
nate nur zur Hälfte berechnet w i r d , so erscheint
diese Wohnungsnahme selbst für jeden Geschäfts«
mann bcachcenßwcith.

Auch ist daselbst, vom l . September a n , ein
großer, sehr guter Keller (als außer dem Stadt«
pommo liegend) zu vcrmicthen.

Alizufragm und zu bcscycn daselbst.


